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Beschreibung
der

merkwürdigen Zierlichkeit ,
welche

am heiligen Osterfonntage den z r . März zu St .

Stephgn , dann aiss dem Balkon der k. k. Kriegs ,
kanzleykirche in Wien ,

bey dermalkger Anwesenheit

Sr . pabftl . Heiligkeit Pius des VI .

vollzogen worden .

7 k-,

^ ) a diese Creigniß den Geschichtschreibern gegen «
wärtiger und zukünftiger Zeiten zumStofbie -

nen soll und wird ; so ist es nöthig den ganzen Vor¬
gang ausführlich zu schildern .

Se . pasts. Heiligkeit Pius der VI. beschlossen nam «
lich , bey Ihrer Anwe,enhcit zu Wien , unter andern ,
am heil. Osterfest , den zr . März in der Metropolitan «
kirchc zu St . Stephan ein vollständiges Hochamt¬
selbst zu halten , nach dessen Endigung aber allen , die
sich innerhalb den Linien dieser Hauptstadt befinden ,
und durch die mittelst öffentlichen Anschlag vorge .
schriebenen Pustwerke sich dazu würdig gemacht ha.
ben , oder binnen bestimmter Frjst »och machen wer .
den , einen vollkommenen Ablaß zu ertheilen . An
solchem Ende wurden alle dieser Feyerlichkeit äuge .
niessene Zubereitungen folgenderweise verSnstaltet ,
und zwar :
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vor Vcr Ankunft Sr . päbstl . -Heiligkeit .

BeymEmgang derPforle , welche der crzbischo' fl .
Kur gegenüber sich befinde ^ in der zur rechten Hand
befindlichen Latbarina Rapelle , wurden zween Kre«

denztische gestellel , auf den ersten derselben Cr . Hei.
ligkeit Humeral , Alben , Stolen und Pluvial gelegt ,
dann die päbstliche Thiara und zwo Inseln , eine von

glatten Goldsiof , und die andere kostbarere , ( mit

Perlen besetzt ) gestellt . Auf dem andern Kredenzt ! ,
fche gegenüber legte man die geistliche Kleidungen für
die drey Herren Kardinäle , welche Sr . Heiligkeit bey
dieser Feyerlichkcit assistiern sollten , nämlich : in der

Lchitte das Pluvialc des päbstl . Hofornats , von De.

nedikt dem XIV. für Se . Eminenz den Herrn Karbi -

nalMigazzi als presk ^ler Mlkens , und neben dem-

ftlben zwo Dalmatiken von Silbeestof , mstGvid ge.
stickt , von dem eigenen Ornat Sr . jetzt regierenden

päbstl . Heiligkeit , für die zween Herren Kardinale

Bakhyan und Herzan , als Diakonen , und für jeden
Kardinal eine glatte Insel von weißem Damast . Auf

«den dieser Kredenz rückwärts stunden sieben silberne

Leuchter , mit aufgesteckten brennenden Wachskerzen ,

welche für die Domherren , als e' ecol/chi zu tragen

bestimmt waren .
In dem sogenannten Pafilo . ' isckor wurde aufdem

Lhekla - Altar das heiligste Altarssakrament in einem

Tabernakel übertragen , und vor demselben cm mit

rothem Sammet überzogener Bctschemel mit emem

dergleichen Polster zum Knien gestellt .
In der obern Sakristei wurden die geistlichen

Kleidungen für den Diakon und Gubdiakvn , deren

ersten der päbstl . Nuntius Se . EMllenzMonsignor
Garampi , den zweyten der Herr Weihbischoff Graf

von Arzt und vassegg vertrat , dann die Rocheten

und Pluviale für die anwesenden Herren V' scyoffe

und Prälaten zubereitet .
In
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In dem sogenannten Speisechor , von welchem
aus man das heil. Altarssakrament zu den Kranken
trägt , wurden auf dem ersten Altar alle pomifikal .
kleisun . qcn, deren sich Se . päbstl . Heiligkeit bey einer
hohen Messe zu bedienen pflegen , gelegt ; die ausser ,
dem für jeden andern Bischoff zu dieser Messe erfoder -
lichen Kleidungen waren : das SgccinLlorium in der
Form eines Manipels , welches über die Alben um.
gebunden wird ; das 8scrum ksnon in Form eines
Mo,zetes , vvn gestreifter Seide , und Mit einem am
Ende vorne und rückwärts goldgestickten Kreuze wei.
ches über die Kami zu hangen kömmt ; dann über
dieses das änornm psllium , wie jenes eines Erzbi .
fcdoffes , mit z oben mit grünen Steinen besetzten
Nadeln .

An jeder Seite des Altars war eine Kredenz , auf
deren einer die sieben Leuchter , auf der andern aber
die erfoderlichen Bücher ihren angewiesenen Platz hal¬
ten. Ausser dem Altar , unter den Stuffen , zur
Cvangelienseite war ein drey Stuffen erhöhter , und
mit einem von eben diesem Zeuge überzogenen hohem
Arm . und Lehnsessel, nebst besondern : Fußgestell ver .
sehener Baldachin für Se . päbstl . Heiligkeit , und un-
ter demselben . neben gedachtem Lehnsessel Sr . Heilig ,
keit 2 mit rothen Sammet überzoaene Stocksessel , für
die beyden HerrenKardinäle Balhyan undHerzan .

Neben dem Thron Sr . Heiligkeit wurden überzo .
gene Bänke mit Lehnen , und einem Staffel für den
Herrn Kardinal Migazzi , weil dieser da noch nicht
zu assistiren hatte , dann für die Herren Bischöffe und
Prälaten , nach Maaß ihrer Würde qesteHt.

An dem Orte , wo sonst der Hochaltar steht , war
ein kostbarer mit fünf langen und breiten Stuffen en,
höktcr und mit einem goldreichen hohen Arm - und
Lehnsessel sammt blau damastenen Fustqcstell versehe¬
ner Baldachin für Se . päbstliche Heiligkeit , neben
an aber wieder zween Stocksessel für die Herren Kar -

)( 2 diuäle
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dinäleBakhyan undHerzan : dann ein grösserer Sitz ,
( ? Miüorium ) zur Rechten des Throns auf der ober¬
sten Stoffe für Se . Eminenz den Herrn Erzbischoff
Migazzi , als ersten assistirenden Kardinalzur Lin¬
ken hingegen , ganz unten war eine überzogene Bank
für den päbstlichen Cerenronienmeister und die Kaplä -
ne, mit einem ebenfalls überzogenen Tische zur Auf¬
legung des Buches , rc.

Ausser dem Throne , zur Rechten desselben , d. i.
auf der Epistclseite des päbstl . Altars zwischen dem¬
selben und dem Thron , wurden wieder überzogene
Bänke für die anwesenden Herren Bischo' sse und Prä .
laten , nach derLange der sonstigen Chorstühle gestellt .

Gegenüber des Thrones Sr . päbstl . Heiligkeit
stand der mit zwo Stuffcn erhöhte , zum feycrlichen
Hochamte besonders errichtete 8 Schuh lange und

4 ». einen halben Schuh breite , sowohl vorn als rück-
wärts mit einen goldreichen Antipendium , einem er-
höhten silbernen Kreuzbilde , ( nebst sieben dergleichen
Leuchtern , deren letzter hinter dem Krcuzbilde zu ste¬
hen kam ) versehene und dergestalt gestellte Altar , daß
ihn Se . päbstl . Heiligkeit , auf dem Throne sitzend,
von der Seite , auf welchem die Messe gelesen wird ,
gerade vor Augen hatte .

An der Enangelmmsscire des Altars stand die

gewöhnliche Osterkerze und der Stein zur Hineinstek -
lnng des pabstlichen Kreuzes . An der Epistelseirc
waren zwo Kredenzen angebracht , eine an dem Sei -
tenaltar , auf welchem die heil. Gefässe , mit einem
reichen Tuch bedeckt ) stunden , und die andere , neben
der ersten , die für die sieben Leuchter der Akolythen
bestimmt , und auf der noch einige andere , beson¬
ders für den Diakon und Gubdiakon bey dem Hoch¬
amte nothwendige Dinge , als Lavor , Tüchel rc.
waren .

An der Evangelinmsseite , rückwärts , von den
Stühlen an, war ein andrer Kredenztisch , auf wel¬

chem
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chsm Sr . päbstl . Heiligkeit Handbeck sammt Zugehör
und anderen Dingen zu Höchstdero Bedienung waren .

Hinter den beyden Seiten des Altars , wo die

mittlere Kirchcnstühle ansangen , standen sechs grosse
silberne Leuchter, mit aufgesteckten brennenden Wachs¬

kerzen ; drey zur Rechten und drey zur Linken :

Zwischen dem Seikenaltar und den mittleren K>r -

chcnstühlcn , etwas rückwärts in den Paßionschor
hinein war eine eigene Bühne für die k. k. Hofmustc
errichtet , und vor derselben war ein besonderer Scha -

mcl für die oberstenHofämtcr gesetzt. Bcnicldte mitt¬

lere Kirchstühlc wurden aber von andern Hofkavalie -
ren verschiedenen Ranges , und das k> k. Hoforato¬
rium , wie auch der Musikchor von vielen Damen

besetzt. ^ ^
Ausser dem mittlern Gitter wurde von den ersten

Altaren an , nach der ganzen Breite der Kirche ein

Schranken gezogen, um das häufig zubringende ' - wir
abzuhalten . Uebrigens waren alle Orte der Kirche ,

wo S- . Heiligkeit sich aufzuhalten , oder etwas zu
verrichten hatten , sowohl mit Spalieren behängt ,
als auch mit Teppichen belegt .

Bey Ver Ankunft . Sr . päpstlichen Heiligkeit
zu St . Stephan .

1) Wurden alle Glocken , wo der Zug vorüber

gieng , und besonders die Joscphinische geläutet .

2) Gicngcn , auf das gegebene Zeichen , die be¬

reits mit ihren Kirchen - Kleidern angethanenen Bi -

schösse und Prälaten , nebst dem hiesigen Domkapit »
und der erzbischöfl . Kurgeisilichkeit dem heil. Vater

entgegen , und erwarteten Ihn bey jenem Kirchen -

thorc , gegenüber der Singerstrasse .
z) Se . päbstl . Heiligkeit kamen um y Uhr über

den Kohlmarkt , Graben und Stockameisenplatz , un-

ter Vorreitung des päbstl . Kreuzträgcrs und Deglei -

tunq der adrlichen Garden in einem sechsspännige »
X z Hof-
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Hofwagen , dem noch mehrere dergleichen folgten , mit
Dero Gefolge vor diesem Kirchthore an. Gegenüber
fassen die beyden Herren Kardinäle Migazzi und Ba -
thyan , mitRocheten , rochen Mantelletcn und Moz .
zeten über ihren langen Kleidern , und rothen Schu -
hen angethan , der Herr Kardinal Herzan hingegen
wartete mit der übrigen Geistlichkeit am Kirchthore .

Se . Heiligkeit waren ganz weiß gekleidet , näm¬
lich in einem weißen Talar und Röchet , weißscidenen
Mozzet , mit an den Enden ausgeschlagenen weißen
Pelzwerk , einer weißen mit Gold gestickten Stole
über die Kleidung , und einem weißen Häubgcn nebst
dem gewöhnlichen rothen Hut! ) auf dem Haupte .

Beym Eintritt in die Kirche reichte der Herr Kar -
dinal Migazzi , als Acltcster der drey Anwesenden ,
dem heil. Vater das ^Iperluiium mit dem Weihwas¬
ser, welcher damit Sich selbst , und alle Umstehende
besprengte .

4) Hierauf wurden Ho' chstdieselben in der zur rö¬
mischen Camera y. ii Lmeirrorum dienenden Katharina¬
kapelle bey Ihrer Kredenz , mit den Rücken gegen die-
selbe gekehrt , nach abgelegter Stole und Mozzet von
Ihrer Geistlichkeit mit der ersten Licchcnklcisung ,
nämlich mir Humeral , Alben , Gürtel , Stole und
Pluvial bekleidet , indeß die drey Herren Kardinal »
die für Sie gegenüber bereitgelegenen Kirchenkleidun .
gen anzogen : sodann setzte der erste Kardinaldiakon
Bathyan Höchstdn,selben die Lhiara oder pähstl - Kro-
ne auf das Haupt . Nun wurde eben diesem Herrn
Kardinal von einem Domherrn der Weihrauch ge»
bracht , um ihn Sr . Heiligkeiten seichen , welche da¬
von dreymal in das von einem päbAl - Kaplan knieend
vorgehaltene Rauchfaß gaben , und de » Ranch seg¬
neten .

5) Nun gieng der feyerkiche Zug in dcirHastions -
clior ( wo von einem Priester der erzbischöst . Kur das
bereits in den dafigen Tabernakel übertragene heilig -

sie
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sie Altarssakrament ausgesetzt wurde ) und zwar m

folgender Ordnung :
-V. Die crzbischöfl . Kur . Geistlichkeit .
L. Das Domkapitel in Rochetcn und Mozzeten , nach

demselben einigeCeremoniarii undKapläne , sodann
der Medikus Se . Heiligkeit , undeinEamericre in ih.

ren rothen mit weißen Pelz ausgeschlaqencn Kappen .
L. Zween Domherren , welche zwo auf besondere mit

rothem Sammet überzogene Postamente , gesetzte
pä' stl . Inseln trugen .

v. Ein Domherr mit dem Rauchfaß .
x. Ein pabstl . Subdiakon in einer Dalmatik von dem

römischen Ornat Sr . Heiligkeit mit dem päbstlichen

k. kleben und um denselben sieben Domherren inRo -

cheten und Mozzeten , mit den sieben Leuchtern , 4
zur Rechten und z zur Linken.

6. Ein griechischer Diakon und ein griechischer Sud -
diakon , beyde in ihrer Kirchenkleidung , in deren
Mitte aber der Herr Weihbischoff Graf von Artz
und Vaffeg , als lateinischer Subdiakon bey dem

Hochamte , in einer Dalmatik von dem Ornate
Benedikts des XlV.

tt . Dir Herren Prälaten von verschiedenen Stiftern ,
in Rochetcn u. Pluvialen , ohne Stolen und Inseln .

l. Die Herren Bischöffe in Rochetcn und Pluvialen ,
mit glatten weiß damastenen Inseln , ( jedoch ohne

Stolen ) unter welchen sich auch ein griechischer Bi¬

schof , in seiner Kleidung und Hauvtzierde , inglei .
chen der Patriarch uud der Erzbischof ( welche mit

Er . Heiligkeit vonAom kamen ) befanden , inRo .
cheten , weißen Pluvialen und Inseln , gleich den
andern Nachäffen .

k. Se . Eminenz der Herr Kardinal Migazzi , als

?re . chxr6r /rlMens Sr . Heiligkeit in Röchet , Plu .
vial , rothem Haub ' geu , und glatt weiß damaste .

«er Insel , und zur linken Se . Excellenz der hiesige
) ( 4 päbstl -
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pabstl . Nuntius , als Diakon des Evangeliums bey
dem Hochamte , in einer Dalmatik von dem Ornate
Bencdikt des XIV.

I.. Ec. pabstl . Heiligkeit , Pins Ver VI. in langem
weißem mit Gold durchwirktem Pluvial , mit der
Thiara auf dem Haupte , unter beständiger Erthei «
lung des päbstl . Segens , in der Mitte der beyden
Herren Kardinale Bathyan und Hcrzan , als Dia ,
konen , in Dalmatiken von dem römischen Ornate
und glatten wcißdamastencn Inseln , welche Sr .
Heiligkeit die vordem Theile des Pluvials aufhiel .
kni ; und endlich

>1. Der pabstl . Schleppträger , welcher den Schlepp
des Pluvials hielt , nebst dem Ceremonienmeister ,
der alles anordnete , und dem gewöhnlichen Kreuz-
träger .

6) Als sich Se . Heiligkeit in dem Paßionschor
dem Altare näherten , auf welchem das heiligste Al-
tarssakramcnt ausgesetzt war - wurde Dcnenselben
von einem der assjstircnden Herren Kardinäle dieThia -
ra abgenommen , Sie selbst aber legten das weiße
Häubchen ! ab , knieten auf den berciestehenden Bet «
scheine! nieder , betete das heil. Sakrament eine Zeit
in , und zogen sodann in voriger Ordnung , nachdem
Ihnen der Herr Kardinal Bathyan die päbstl . Thiara
wieder ' aufs Haupt gesetzt hatte , in den Speiseclwr .
Da begaben Sie sich, nach Begrüßung des AltarS
unter den für Sie zubereiteten Thron , während die
übrigen Assistenten ihre angewiesene Plätze einnah «
men. Nun folgte das Homazium der Herren Kardi¬
näle , Bischöffe und Prälaten . Einer trat nach dem
andern hinzu : die drey Herren Kardinäle küßten mit
abgenommenen rothe » Häubchen Er . Heiligkeit die
Hand . dicHcrreu Bischöffe das Knie , und . dieHerren
Prälaten den Fuß. Hierauf intonirten Se . Hciligk .
die Terz durch das Dann in aöinwriuni mewin liiron -
eie, die k. k. Hofmusic antwortete daraus , tmd setzte

- Wr

X
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mit dem Domkapitel , und der Geistlichkeit der crzbi-
scho' ff. Kur den Chorgesang bis zur Oration fort , in¬

deß sich Se . Heiligkeit unter dem Thron zu der feyer -
lichen hohen Messe , bey einer brennenden Wachster -

ze, durch Betung der dazu vorgeschriebenen Psalmen
und Gcbete ' aus dem vorliegenden Buche , bereiteren ,
und dabey von Ihren zween Bischo' ffcn in Plnvialen
bedient wurden , worauf der lateinische. Subdrakon

Herr Weihbischoff Graf von Artz zum Altar trat , und

von demselben die Pontifikalschuhe und Strümpfe ,
mit einem Velo bedeckt , zu Sr . Heiligkeit trug , wel¬

che Denenselben vom Lsmerlere angelegt wurden .
Da die Terz von dem Chor zu Ende war , sangen

Se . Heiligkeit die Oration des Festes , wobey zween
Domherren als Akolythen mit den Leuchtern vor Ih¬
nen stunden .

Bey dem - Händewascken wurden Sie wechselweise
von den Herren Fürsten Sckrwar ; enbcrg und Auer -

sperg bedient ; sie brachten , in Begleitung zweyer
Domherren mit umgebenen silberrcichem Vslo das

Handwasser in einem goldenen Waschbecken , und der

pabstl . Medikus reichte auf einer goldenen Taze das
Tuch zum Abtrocknen .

Nun wurden den Domherren als Akolythen die

pabstl . Meßkleidungen übergeben , deren jeder ein
Stück zum Thron brachte , nachdem zuvor der Herr
Nuntius , als Diakon des Evangeliums Sr . Heiliqk .
daS Plnvial und die Stole abgenommen hatte . Jeder
überreichte das Scmige den; Herrn Nuntius , und
dieser zog es , mit Beyhülfe der beyden Herren Kar¬
dinal Assistenten Sr . Heiligkeit an. DerSubdiakon
überbrachte das pabstl Pallium , und nachdem es der
Dir ÜN Sr . Heiligkeit über den Fanon umgcgeben ,
scyke er Ihnen auch die I »ftl aufs Haupt , und Se .
Emu' -nz' Kardinal Migazzi steckten Ihnen den Po,, «-
fssalrmg an , worauf Sie «dermal den Weihrauch in .
das Rauchfaß thaten , und sodann gicng

) ( 5 ' 7) ' n
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7) in voriger Ordnung der Zug bey dem Speise ,
chor hinaus , und mitten hinein zu jenem Altar , wo
das feyerliche Hochamt gehalten wurde .

Se . Heiligkeit hielten es mit einer Andacht , die
alle Anwesende bis zu den Thräne » rührte . Es war
zwar einem andern Pontifikalamte in den meisten Din -
gen gleich , was es aber beso »Vers und merkwürdi -
gea hatte , besteht in fvlaendem :

-i. AIs Se . Heiligkeit das erstemal den Altar
incensirt hatte , und selbst vom Diakon des Evange¬
liums incensiet worden , umarmten Sie , bey der Epi .
stelleite , Sie drey Herren LarSinälc , einen nach dem
andern .

b. Da Se . Heiligkeit Ihren Thron , dem Altar
gegenüber , bestiegen , »nd sich niedergelassen hatten ,
fassen der Diakon des Evangeliums Hr. Nuntius und
der Subdiakon der Epistel Hr. Weihbischoff an der
Epistelseite auf der obersten Stufe des Altars auf
zween Stocksesseln , mit dem Gesichte gegen den Thron
gekehrt , und lasen daselbst aus dem von einem Prie -
ster vorgehaltenen Meßbuche die vorkommenden Theile
der,Mcsse mit. Die zween griechischen Altardiener fassen
ebenfalls , mit dem Gesichte gegen den Thron , auf
der zwoten und obersten Stufe des Altars neben ein.
ander in der Mitte . Die zween Bischöffe , welche Se .
Heiligkeit mit dem Buche und der brennenden Wachs ,
kerze bedienten , fassen auf der obersten Stuffc des
Thrones neben einander zu Linken , und endlich die
Domherren fassen alle auf der untersten zwoten Stuf .
fe des Thrones , und umgaben also sitzend den gan .
zen Thron . Die Herren Bischöffe und Prälaten nah¬
men ihre Plätze auf den für sie an der Seite bereite -
ren Bänken , so wie die drey Herren Kardinäle oben
bey Sr . Heiligkeit ein.

c. Nachdem der lateinische Subdiakon , der Herr
Weihbischoff seine Epistel gesungen hatte , trat auch
der griechische Subdiakon zum Altar , «nd sang die

Epistel
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Epistel in feiner Sprache ; das nämliche geschah auch
vom griechischen Diakon mit dem Evangelium , nach.
dem der lateinische Diakon , der Herr Nuntius das

feinige gesungen , und jeder vorher beym Thron um
den päbstl . Segen in feiner Sprache gebeten , welchen
der heil. Vater jedem in lateinischer Sprache enhkilte .

ä. Nach Endigima beyder von dem Pabste ge«
küßten Evangelien setzte Er sich nieder , und hielt mit

aufgesetzter Insel eine der hohen Feycrlichkcit dieses

Tags angemessene ko' rnigtc lateinische Rede , in wcl.

cher Er die Versammelten theils ; ur Freude über die

Auferstehung des Heilandes und Erhebung der Her .

zen zu ihm, theils zur Dereuung der Vcrgehungen ,
und geistlichen Auferstehung aus dem Grabe der Sün .
den , mit lebhaftem Eifer , und seiner weltbekannten

Ihm eigenen Beredsamkeit ermähnte . Stilles Er «

staunen herrschte , und Thränen zitterten in Aller Augen .
e. Nachher trat der lateinische Diakon , der Herr

Nuntius zum Thron , und sang gebeugt vor Er . Hei-
ligkeit die offene Schuld , oder das Onlnoo ' r : wo »

auf Höchstdiesclben das dlisereamr : und Inäulgen »
riam oder die Absolution absangen , und endlich den

päbstl . Gegen ertheilte ».
f. Die feyerliche Messe wurde nachher mit dem

Oeäv fortgesetzt , unter welchem , nach dem Worte :
rr ineariiLkus off, der lateinische Diakon und Sub -
diakon zu Her Kredenz traten , die Hände wuschen, und
nachher über den Altar ein feines mit Gold besetztes
lobvleam oder Wörtlich legten , in ?eß zu gleicher
Zeit alles übrige , was zum heil. Opfer nöthig war ,
dem beym Alt « stehenden Diakon durch den Sud .
diakon gebracht wurde . Der Diakon legte jedes an

seine Grelle , rieb aber vorher mit einer andern Ho.
stie jene , welche zur Messe dienen sollte , wie auch die

Palen »nd den Kelch von innen , und gab sie einem
der pabsil . Kapläne zum kosten, welches auch vordem

Einschenken mit dem Wein und dem Wasser geschah .
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Da alles zubereitet war , und der junge Fürst Auer . -Wi¬
spern vorhincrwähntermassm Sr . Heiligkeit das Hand . » >l '
Wasser aufgegossen hatte , traten Sie für das Offer -
torium zum Altar .

F. Die Umstehenden erhielten stets fo oft Se . ,, -
Heiligkeit den Thron hinauf oder hinab stiegen , den
päbstl . Segen .

d. Die Herren Kardinale und Biscköffe hielten
ihre Jnfein in den Händen , wenn derPabst aufdcm
Thron mit der Infel auf dem Haupte fast; anchwur -
den sie beym Auffetzen und Abnehmen derselben von
niemand bedient .

i. Der lateinische Diakon incensirte allein erstlich
Se . Heiligkeit , sodann den Herrn Kardinal Migazn
als illresd ^lerum » Mienrem , nachher die beyden an.
dem Herren Kardinale , und endlich die Herren Bi .
schösse; er selbst aber ward beym Altar von einem
päbstl . Kaplan incensirt . Beym Anfange der Präfa -
tion wurde Sr . Heiligkeit das weiße Haubcl vom
Haupte genommen , und Höchstdiesclbe setzten solches
nicht eher , als bis nach der Kommunion wieder auf.

K. Zu dem SsnLkus traten acht Domherren mit
Fackeln und einer mit dem Rauchfasse heraus , und
knieeken in zwo Reihen vor dem Altare nieder , bis
die Kommunion vollendet war .

l. Als Se . Heiligkeit die Hostie konsekrirt ; auf¬
gehoben und der Versammlung zur Anbetung einige
Zeit gezeigt hatten , wendeten Sie sich nochmal mit
derselben von beyden Seiten gegen die Umstehenden ;
fo auch mit dem konsekrirtcn Kelche.

m. Auf das : ker omnla äscula ZLculorum vor
dem ? mer notier wurde das - ^ men, wie sonst , von
der Musik u- cht geantwortet .

ii. Nach dem Oel gab der Pabst dem
kre §bxrero chl' istenrl Herrn Kardinal Migazzi , der
zuvor den Altar küßte , den Zricde »5b' nst , sodann »
auch den zween andern Herren Kardinalen . Erste .

rer
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rer gab denselben nachher allein den anwesenden Dr-

schössen. l
n. Hierauf ließ der Pabst das heiligste Sakra -

ment auf dem Altar , und begab Sich mit entblößtem

Haupte zur Kommunion auf Seinen Thron ; der la¬

teinische Diakon und Subdiakon aber blieben beym
Altar zurück.

p. Nun wurde ein goldener Stern gebracht , den
der Diakon auf die Paten über die heilige Hostie leg¬
te , sie sodann mit der Paten bis zu den Augen auf¬
hob , sich damit langsam auf jede Seite , und jedes -
mal wieder zum Altare wendete , sodann selbe dem
mit einem silberreichen Tuche über die Hände haben -
den knieendcn Subdiakon übergab , der sie dem auf
dem Throne stehenden heiligen Vater überbrachte ,
welcher es sogleich knieend anbetete . Der Diakon
that mit dem heiligen Kelch das nämliche , was mit

derPaten , und der heiligen Hostie geschehen , bedeckte
ihn hierauf mit einem kleinen seidenen Tüchlein , und
brachte denselben zu Er . Heiligkeit , welche ihn gleich,
falls anbeteten , und immer stehend auch die vor der
Kommunion vorgeschriebenen Gebete verrichteten .
Unter dreymaligem Brustklopfen , und Aussprechung
des Domino non sum äignu - , nahmen Sie sodann
die heilige Hostie von derPaten , genossen aber nur
einen Theil derselben , und zwar stehend , nicht sitzend,
und brachen den andern in zween Theile . Der Herr
Kardinal preskyrer süilieiis reichte Ihnen nun ein

goldenes Röhrel , welches Sie , unter dem gewöhn -
liehen Gebete , und Bezeichnung mit dem heiligen
Kreuze , in den Kelch thaten , und damit einen Theil
des heiligsten Blutes , abcrmal stehend , heraus saug -
reu. Nun kommunicirtcn Sie mit der in zween Thei¬
le gebrochenen Halste der Heiligen Hostie die Herren
Diakon und Subdiakon , umarmten selbe, und spra¬
chen zu jedem : der Friede sey mir dir ! Der Kelch,
mit dem noch übrigen heiligen Blute , und dem darinn

befind -
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befindlichen Röhr ! , wurde sodann vom Diakon , die
leer ? Paten aber vom Subdiakon wieder zum Altare
gekraqen , weder erste aus dein nämlichen Röhrl auch
einen Theil des heiligen Blutes saugte , und das übri .

ge dem Subdiakon zu trinken gab. Hierauf purifi .
cirten sie sich selbst nebst dem Kelch, und dem Röhrl , Se .
Heiligkeit aber nahmen die Purificakion aus einem
ande n Kelche, wobey Sie von dem Herrn Kardinal
kreghyrer Mstens bedient wurden , und begaben sich,
nach Waschung der Hände , wieder zum Altare , wo
Sie die Pontificalmcsse bis zum Ende fortsetzten .

g. Se . Heiligkeit kehrten sicki bey dem vominus
vndiscum , beym letzten Pontifikallegen , und beym
Orsro f. srreii nicht um, sondern blieben mit dem Ge¬

sichte geacn den Altar und mithin gegen das Volk.
r. Nach Endigung der hohen Messe begaben sich

Se . Heiligkeit mit der Insel an dem Haupte in vori¬

ger Ordnung durch den mittlern Chor wieder in die

pro Oswers x - nsmeuwrum dienenbe - Katbarinakapel «
le, wo Sie unter Benbülfe «er beyden Kardinaldia .
konen die Pontifikalkieiduuaen ablegten , und auch
die übrigen Assistenten ihre Kleidungen auszogen so-
dann mittelst einem Gebet Ihre Danksagung verrich -
teten , und in Begleitung der drey Herren Kardinale
in Röchet , Mantellet und Mozzet , unterNortretung
der übrigen Geistlichkeit in eben jener Kleidung , wie
Sie gekommen waren , aus der Kirche , durch das
Tbor dem Bischoffbof gegenüber , zogen , mir den

beyden Kardinalen Migazzi und Balhyan sich in den

Wagen setzten, und über den hohen Markt nach der
k. k. Kriegskanzlei ) fuhren , um von dem Balkon der

dasigen Kirche , den vorher öffentlich verkündigten
feyerlichcn päbstl , Segen und vollkommenen Ablaß
dem Volke zu ertheilen .

Auf dem durchaus roth spakierten , und nut Tep .

pichen belegtem Balkon war ein goldreicher Balda¬
chin



chin errichtet , mit einem dergleichen vorwärts gegen
das Volk gestellten hohen Arm - und Lehnsessel nebst
demFußgestclle ; in dem anstossencn besonderem Zim-
mer aber fand sich ein mit rothem Sammet überzöge ,
ner Arm - und Lehnsessel, gegenüber demselben hinge ,
gen die zu dieser heil. Handlung nöthige Kleidung
sammt der Thiara oder pabstl . Krone .

Eine Volksmenge von wahrscheinlich mehr als

dreyßiglansend Personen , aus allen Klassen und Stäkt -
bey hatte sich bereits auf dem Hofe versammelt » und
alle angränzende Platze und Strassen waren mit Men -
fchen erfüllt .

Als Se . Heiligkeit in dem für Sie zubereitetem Zim-
mer ankamen , wurden Sie , nach kurzer Verweilung
mit dem weißen Pluvial bekleidet , die Herren Kardi .
näle aber legten ihre rothen Laxpsr mit aufgebunde -
yen Schleppen an. Se . Eminenz der Herr Kardinal
Diakon Bathyan setzte sodann Sr . Heiligkeit dieThta -
ra aufs Haupt , und so bestiegen Sie , ( unter Beglei -
rung der drey Herren Kardinäle in L- pxis , Dero
beyden Bischöffe in ihrer blauen Kleidung , und Vor -
tragung des päbstl . Kreuzes durch Dero Subdiakon
iy blauer Lspx- » mitten zwischen zween silbernen Leuch¬
tern mit aufgesteckten brennenden Wachskerzen, wrl -
ehe die Ceremoniarii zweyer Herren Kardinäle trugen )
den Balkon , ließen Sich auf den bercitgestandenen
Sitz nieder , und sängen , unter Antwortung der k. k
Hofmufik » sie Absolution über das Volk ; erhoben
Eich sodann wieder , segneten da « Volk dreymal ,
nämlich zur Linken , in der Mitte » und znr Rechten ,
und sangen in lateinischer Sprache : Der Segen des
allmächtigen Gottes des Vaters f des Söhnest und
des heil . Geistes f komme über euch , und bleibe bey
euch allezeit , Amen !

Im nämlichen Augenblick , als Se . Heiligkeit die
Hand zum Seeacn erhuben , wurde auf der Freyung ,
von dem daselbst postirten Grenadierkommando durch

eine
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eine Salve das Zeichen gegeben , worauf alsbald von
den Wallen rings um die Stadt die Kanonen abge¬
feuert wurden , um alle Gläubige dadurch zum vor¬
geschriebenen Gebete , um Erlangung des verheiße¬
nen vollkommenen Ablasses zu ermähnen .

Nach ertheiltem heiligen Seegen setzte ver gabst'
sich wieder nieder , da bcUgte sich der erste Kardinal¬
diakon Bathyan vor Ihm , und bat Ihn im Namen ,
des ganzen Volkes , mit dicsenWorten um den ÄblWr
InäulAeririss Leakillime ttsrer ! ( seil Ablast heiligster
vacer ! ) worauf Se . Heiligkeit antworteten : klsnu -
rism , ( einen vpllkommcnen ! ) Diesen verkündete nutt
gedachter Herr Kardinal den: Volke von dem Balkon
hinab aus einem eigenen ' Zettel , mil den schon bekann -

tenBedingnissen in lateinischer Sprache , und wqrf
sodann den Zettel selbst über den Balkon hinab .

Nach der im Seitenzimmer geschehenen Entklei¬

dung sowohl des heiligen ' Vaters , als der Herken
Kardinäle , gieng der Zug in der nämlichen schon be-

fchriebcnen Ordnung , unter beständiger Ertheilung
des pahsil . Seegens , über dieFrcpung durch die Her -
rengasse in die k. k. Hofburg zurück.

So endigte sich diese für die Kaiser- stadt , beson¬
ders für die Mctropolitankirche derselben so herrliche ,
und in den Jahrbüchern Oesterreichs unauslöschliche

merkwürdige Feycrlickikeit , mit deren Andenken zu-
gleich das eindrucksvolle Dildniß Sr . Heilkgkeit , und

mit demselben Seine Sanftmuth , Bescheidenheit , Gu-

te und Leutseligkeit sich den späten Enkeln noch ein¬

prägen , und den Zeitpunkt segnend bezeichnen wer¬

den , wo Joseph der II. von Pins Sem VI. besucht ,

verehrt , geliebt , nnd bewundert wurde . ' )
Se . Ko' nigl . Hoheit der Durch ! . Erzherzog Maxi¬

milian haben dieser Fcyerlichkeit , sowohl in der Me-

tropolitankirche , als auf dem Hofe, ine. bcngewvhnt .

*) Der Altarstein , aufweichen, Se. Heiligkeit das herl . Opfer
bey Sl . Stephan verrichteten , wird rum ewigen Amen-
kcn in der Schatzkammer dafeibst aufbewahrt werden-
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